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	Beispiel für einen Ablauf der gezielten Anleitung

	Aufgabenstellung für meine anzuleitende Person 
	Der Auszubildende (2. Lehrjahr/ KPH) soll eine Innohep s.c. injektion am Patienten (anhand eines mit Sandgefüllten Ballon) injizieren.
Er erarbeitet die Grundlagen einer s.c  injektion und führt diese anschließend durch.

	Ablauf der Aufgabe: 
	1. Was ist die Definition s.c. injektion? Schreibe diese auf ! (Recherchieren im Internet)
2. Informiere dich über die Innohep Fertigspritzen Nebenwirkungen und nenne 3! Warum wird es verabreicht?
3. Nenne die gängingen Applikationsstellen für eine s.c. injektion!
4. Worauf ist bei s.c. injektion zu achten? (komplikationen/ 5 R-Regel)
5. Gibt es für die Tätigkeit in dieser Einrichtung einer Standard/ Leitlinien? Wo ist dieser zu finden?
6. Stelle das Material für eine s.c. injektion unter Hygienischen Aspekten bereit, das zur Vorbereitung benötigt wird! (Gehe hierfür auf Station)
7. Führe nun die s.c. injektion am Ballon durch! Beachte hier bei Hygiene, Patienteneinwilligung !


	Reflexion der Aufgabe: 
	1. Wie geht's dir ?
2. War die Aufgabenstellung verständlich?
3. Wie schätz du dich selbst ein?
4. Hattest du Schwierigkeiten?
5. Was ist dir gut gelungen?
6. Wobei warst du dir sicher und wobei unsicher


	Kompetenzen:
	Kompetenzbereich I
· Beteiligt sich an de Organisation und Durchführung des Pflegeprozesses.
· Übernimmt Verantwortung für die Organisation und Gestaltung des Pflegeprozesses

Kompetenzbereich II
· Nutzt in seiner Kommunikation neben verbalen auch nonverbal interaktionsformen
· Informiert den Patienten zugesundheits- und Pflegebezogenen Fragestellubgen.

Kompetenzbereich III
· Beteiligt sich an der Organisation pflegerischen Arbeit.
· Beachtet die Anforderungen der Hygiene

Kompetenzbereich IV
· Übt den Beruf unter Aufsicht und Anleitung von Pflegefachpersonen aus und reflektiert hierbei die gesetzlichen Vorgaben sowie ihre ausbildungs/- und berufsbezogenen Rechte und Pflichten.

Kompetenzbereich V
· Versteht und erkennt die Bedeutung einer wissenbassierten Pflege und Notwendigkeit an

	Lernziele
	Kompetenzbereich I
· Benennt Wirkung, Nebenwirkung und Applikationsart des zu verabreichenden Medikaments.

Kompetenzbereich II
· Informiert Patienten über geplante Maßnahmen.

Kompetenzbereich III
· Führt eine s.c. injektion unter hygienischen Aspekten durch.

Kompetenzbereich IV
· Reflektiert das eigene Handeln auf Grundlage der hausinternen Standard.

Kompetenzbereich V
· Reflektiert das eigene Handeln auf Grundlage der Pflegefachperson



	Meine Planung des Ablaufs der gezielten Anleitung am Durchführungstag:
	· Was ist die Definition s.c. injektion? (15 min)
· Informiere dich über die Enoxaparin Fertigspritzen Nebenwirkungen und nenne 3! Warum wird es verabreicht?
· Nenne die gängingen Applikationsstellen für eine s.c. injektion!(5 min)
· Worauf ist bei s.c. injektion zu achten? (komplikationen/ 5 R-Regel)(5 min)
· Gibt es für die Tätigkeit in dieser Einrichtung einer Standard/ Leitlinien? Wo ist dieser zu finden? (5 min)
· Stelle das Material für eine s.c. injektion unter Hygienischen Aspekten bereit, das zur Vorbereitung benötigt wird! (Gehe hierfür auf Station)(5 min)
· Führe nun die s.c. injektion am Ballon durch! Beachte hier bei Hygiene, Patienteneinwilligung !



 


 

	Planung der Reflexion 














































	1. Wo reflektiere ich? Station 4.3
2. Plane ich eine Pause zwischen Anleitung und Reflexionsgespräch? Ja, es gibt 10 Minuten Pause
3. Wie dokumentiere ich Nachgespräch? Handschriftliche Dokumentiere



	Worauf achte ich als Beobachter*in in der Anleitungssituation?
	1. Hat der Azubi alles verstanden? Wirkt er aufgeregt, überfordert, ängstlich? Falls ja, geht PA darauf ein?
2. Handlungsablauf wurde erfüllt?
3. War das Reflexionsgespräch strukturiert?
4. Wurden die geplanten Zeiten eingehalten? Waren diese ausreichend?
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